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Aufgabe 1.
Geben Sie jeweils den Realteil a ∈ R und den Imaginärteil b ∈ R der komplexen Zahl z = a+ ib ∈ C an:

a) 1 = z · (3− 2i)

b) 0 = z + (1 + 2i) · (4 + i)−1

c) z 6= 1, z hat positiven Imaginärteil und es gilt z3 = 1

Aufgabe 2.
Es sei p eine Primzahl.

a) In der Vorlesung Analysis 1 wurde der Satz über die Eindeutigkeit der Primfaktorzerlegung
bewiesen. Folgern Sie aus diesem, dass für beliebige a, b ∈ Z gilt:

p ist ein Teiler von a · b⇐⇒ p ist ein Teiler von a oder von b

b) Für welche Äquivalenzklassen [a]∼ und [b]∼ in Zp gilt dann [a]∼[b]∼ = [0]∼?

Aufgabe 3.

a) Es sei X eine Menge und K ein Körper. Ist die Menge

K(X) := {f ∈ KX | die Menge X \ f−1(0) ist endlich }

ein Untervektorraum von KX := Abb(X,K)?

b) Ist die Menge der Polynome vom Grad 2013 ein Untervektorraum des Polynomringes R[t]?
Dabei ist der Grad eines Polynoms

∑∞
j=0 ajt

j definiert als das größte d ∈ N mit ad 6= 0.

c) Ist


s− 1
s+ t
t+ 1

 ∈ R3

∣∣∣∣ s, t ∈ R

 ein Untervektorraum von R3?

d) Es sei n ∈ N. Ist die Menge


x1

...
xn

 ∈ Qn

∣∣∣∣ es gibt ein i ∈ {1, 2, . . . , n} mit xi = 0

 ein Unter-

vektorraum von Qn?



Aufgabe 4.
Bestimmen Sie die Schnittmenge der Geraden g und der Ebene E, welche gegeben sind durch:

g :=


x1

x2

x3

 ∈ R3

∣∣∣∣ es gibt c ∈ R mit

x1

x2

x3

 = c

−5
−6
0

+

1
2
3


und

E :=


x1

x2

x3

 ∈ R3

∣∣∣∣ es gibt c1, c2 ∈ R mit

x1

x2

x3

 = c1

−60
−27

9

+ c2

 60
12
−12

+

1
2
3



Die Bearbeitung der folgenden Aufgabe geben Sie bitte nicht ab; sie wird nur in den Tutorien am 13.
und 19. November 2013 besprochen.

Aufgabe 5.

a) Zeigen Sie: Es ist S1 := {a + ib | a, b ∈ R, a2 + b2 = 1} eine Untergruppe der komplexen Zahlen C
mit der üblichen Multiplikation.

b) Zeigen Sie: Es sei m ∈ Z. Wenn der Ring Zm ein Körper ist, so ist m eine Primzahl.

c) Es sei n ∈ N. Ist die Menge


x1

...
xn

 ∈ Qn

∣∣∣∣ xn = 0

 ein Untervektorraum von Qn?

d) Es sei n ∈ N. Ist die Menge


x1

...
xn

 ∈ Qn

∣∣∣∣ x1 = 1

 ein Untervektorraum von Qn?

e) Geben Sie einen von R[t] verschiedenen Untervektorraum von R[t] an, der die Polynome t3 + t2

und t3 + t enthält.


